
Bild 2: Ein Lager, das durch unsachgem��en Einbau besch�digt wurde

30

((Rubrik))

www.technischerhandel.com  ❚  TH 10/2006

Antriebs-

technik

W�lzlager sind Pr�zisions-

maschinenelemente, deren Lebens-

dauer eine direkte Auswirkung auf die 

Leistung und Betriebssicherheit von

Maschinen hat. Im Gegensatz zur

nominellen Lebensdauer wird die

tats�chliche Lebensdauer durch eine

Vielzahl von Faktoren bestimmt,

beispielsweise auch durch scheinbar

einfache Umst�nde wie die sach-

gerechte Aufbewahrung. Ein vorzeitiger

Lagerausfall hat teure und manchmal

schwer wiegende Ausf�lle zur Folge. 

Schon bei der Projektierung kann man

durch die gezielte Auswahl der f�r

den jeweiligen Anwendungsfall geeig-

neten Lager eine m�glichst lange Be-

triebsdauer der Lager sicherstellen.

Viele Faktoren wie etwa die erwartete

Lastgr��e und -richtung, erforderli-

che Steifheit, gew�nschte Lebensdau-

er der Lager und die Umgebungsein-

fl�sse sollte man ber�cksichtigen. Re-

nommierte Lagerhersteller verf�gen

�ber langj�hrige Erfahrung in ver-

schiedensten Industrieanwendungen.

Durch die Zusammenarbeit mit Lager-

herstellern bei der Projektierung kann

eine optimale Lebenserwartung der

Lager und Betriebsmittel sicherge-

stellt werden. 

Lager von renommierten Herstellern

werden mit den neuesten Technolo-

gien hergestellt und strengen Quali-

t�tssicherungsverfahren unterzo-

gen. Trotzdem ist den folgenden 

Aspekten besondere Aufmerksam-

keit zu widmen, um eine maximale

Lebensdauer der Lager sicherzustel-

len: sachgerechte Lagerung, sorgf�l-

tiger Ein- und Ausbau, ausreichende

Erst- und Nachschmierung, ange-

messene Zustands�berwachung,

rechtzeitige Wartung und gute 

Personalschulung. 

Am besten originalverpackt

Prinzipiell sollten W�lzlager bis zum

Zeitpunkt ihrer Verwendung origi-

nalverpackt aufbewahrt werden. Die

Lagerst�tte sollte sauber und tro-

cken sein und eine stabile Raum-

temperatur aufweisen. W�lzlager

sollten fern von Staub, Wasser und

aggressiven Chemikalien aufbe-

wahrt werden. Vibrations- und Sto�-

belastungen k�nnen einen vorzeiti-

gen mechanischen Schaden verursa-

chen und sollten deshalb bei

Handhabung und Lagerung vermie-

den werden.

W�lzlager sind grunds�tzlich lie-

gend zu lagern. Besonders gr��ere

und schwere Lager k�nnen sich bei

einer l�ngeren aufrechten Lagerung

durch ihr Eigengewicht verformen.

Besondere Sorgfalt ist bei der Lage-

rung ab Werk geschmierter (gedich-

teter) Lager erforderlich. Das

Schmierfett kann sich w�hrend einer

l�ngeren Lagerung in seiner Konsis-

tenz �ndern, was ein erh�htes Lauf-

ger�usch beim ersten Einsatz des La-

gers zur Folge haben kann. Die La-

gerbest�ndigkeit solcher Lager

sollte deshalb anhand eines FIFO-

Systems (First In, First Out) kontrol-

liert werden.

Sauberkeit ist extrem wichtig

Die Sauberkeit ist bei der Handha-

bung von W�lzlagern extrem wich-

tig. Die Lauffl�chen der Laufringe

und W�lzk�rper werden auf Oberfl�-

chenrauheit von wenigen Zehntel

Mikrometern (0,1 µm oder 0,0001

Wohl gebettet leben sie l�nger
W�lzlager sorgf�ltig lagern und handhaben

Bild 1: Die Wahl des

richtigen W�lzlagers

ist der erste Schritt 

zur Sicherstellung der

optimalen Maschinen-

Lebensdauer 
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mm) gefertigt. Diese ausgesprochen

glatten Fl�chen sind sehr anf�llig f�r

Besch�digungen durch Fremdk�rper.

Der Schmierfilm zwischen den Lauf-

fl�chen hat meistens eine Dicke von

0,2 bis 1 µm. Fremdk�rper mit Parti-

keln, die gr��er als die des Schmier-

mittels sind, k�nnten von den W�lz-

k�rpern �berrollt werden und lokale

Spannungen im Metall verursachen,

die ein fr�hzeitiges Materialversa-

gen zur Folge haben. Schon in nor-

malen Umgebungen hat der Staub

eine Korngr��e von bis zu 10 µm und

kann sich somit sch�dlich auf Lager-

lauffl�chen auswirken. Eine saubere,

staubfreie Umgebung ist deshalb

�u�erst wichtig beim Aufbewahren

und w�hrend des Einbaus von 

Lagern. 

Den Einbau gr�ndlich vorbereiten

Lager sollten vorsichtig und mit Hil-

fe geeigneter Werkzeuge ein- und

ausgebaut werden. Sch�tzungen

von Industrie-Experten zufolge wer-

den 16 % aller vorzeitigen Lageraus-

f�lle durch eine unsachgem��e

Montage verursacht.

Bei der Serienmontage herrschen

zumeist streng kontrollierte Umge-

bungsbedingungen. Die entspre-

chenden Werkzeuge und Hilfsmittel

sind vorhanden. Anders bei Instand-

haltungs- und Reparaturarbeiten:

Hier k�nnen die unterschiedlichsten

Bedingungen vorherrschen. Eine

gr�ndliche Vorbereitung f�r den Ein-

bau oder das Auswechseln von La-

gern ist deshalb unerl�sslich, um

eine optimale Betriebssicherheit

der Lager sicherzustellen. Vor Be-

ginn der Arbeit sollten relevante Do-

kumente wie Zeichnungen, War-

tungspl�ne und technische Daten

gr�ndlich gelesen werden. Alle Teile

der Lagerung wie Wellen, Abstands-

ringe, Geh�useteile, Deckel und

Flansche usw. m�ssen sorgf�ltig ge-

reinigt und vor Verunreinigungen

gesch�tzt werden. Der Zustand der

benachbarten Bauteile sollte eben-

falls genau �berpr�ft werden.

Je nach Anwendung sowie Gr��e

und Art des Lagers sind eine 

geeignete Montagemethode – me-

chanisch, thermisch oder hydrau-

lisch – und die passenden Werk-

zeuge zu w�hlen. Hier sind einige

grundlegende Regeln f�r die Lager-

montage:

❚ Die Montagekr�fte sollten nie

�ber den W�lzk�rpersatz eingelei-

tet werden. Das k�nnte leicht zu

lokaler �berlastung im Kontaktbe-

Bild 4: Eine fachgerechte Aufbewahrung stellt sicher, dass Lager nicht fr�hzeitig versagen

reich zwischen W�lzk�rpern und

Laufbahnen und als Folge zu vor-

zeitigem Lagerausfall f�hren.

❚ Die Lagerfl�chen sollten nie direkt

mit einem harten Werkzeug, zum

Beispiel einem Hammer, geschla-

gen werden, da dies Risse in den

Lagerringen verursachen kann. 

❚ Die Anweisungen des Montage-

werkzeugherstellers sollten im-

mer befolgt werden. 

Etwa 90 Prozent der W�lzlager wer-

den nie aus der Maschine oder dem

Ger�t, in dem sie eingebaut sind,

entfernt. Normalerweise werden im

Rahmen einer planm��igen War-

tung nur gr��ere Lager ausgebaut.

Wie beim Einbau sind auch vor dem

Ausbau eines Lagers gr�ndliche Vor-

bereitungen zu treffen. Benachbarte

Bauteile wie etwa die Welle und das

Geh�use sollten nicht besch�digt

werden. Die f�r den Lagerausbau

verwendeten Werkzeuge und Me-

thoden sollten f�r die Art, Gr��e und

Anwendung des Lagers geeignet

sein. 

Geeignete und ausreichende

Schmierung

Der Schmierstoff trennt die metal-

lischen Oberfl�chen zum Beispiel

von W�lzk�rpern, Laufringen und

dem K�fig, reduziert die Reibung,

Bild 3: Sch�den der Oberfl�che (Vertiefungen), verursacht durch Fremdk�rper
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Bild 6: Verunreinigungen k�nnen in den Schmierfilm zwischen W�lzk�rper und Laufring

eindringen und das Lager besch�digen

Schmiermittel sind fachgerecht

nach den Anweisungen des Herstel-

lers aufzubewahren. Eine Verunreini-

gung der Schmiermittel durch

Schmutz und Fremdstoffe ist auf

jeden Fall zu vermeiden. Vor jeder

Anwendung ist der Zustand des

Schmiermittels sorgf�ltig zu �ber-

pr�fen. Alte und verschmutzte

Schmiermittel k�nnen einen vorzei-

tigen Lagerausfall zur Folge haben.

Generell sind W�lzlager sehr zuver-

l�ssig, ihre Lebensdauer ist aber

nicht unbegrenzt. Wie alle wichti-

gen Bauteile einer Maschine sollten

sie regelm��ig untersucht und ge-

wartet werden. Die Inspektions- und

Wartungsintervalle h�ngen von der

Wichtigkeit und den Betriebsbedin-

gungen der Maschine oder der Anla-

ge ab. F�r gr��ere Maschinen und

konserviert die metallischen Teile

und sch�tzt sie vor Verunreinigun-

gen. F�r unterschiedliche Betriebs-

bedingungen gibt es eine gro�e Aus-

wahl an Schmiermitteln, darunter

Fett, Öl und Feststoffschmierung.

Die Wahl des richtigen Schmiermit-

tels tr�gt wesentlich zur Betriebssi-

cherheit der Lager bei.

Durch den Anpressdruck der W�lz-

k�rper werden die Lagerschmiermit-

tel einer st�ndigen mechanischen

Belastung ausgesetzt. Dar�ber 

hinaus �ndern sich die chemischen

Eigenschaften von Schmiermitteln

mit der Zeit, besonders bei hohen

Betriebstemperaturen und in feuch-

ten oder verschmutzten Umgebun-

gen. All das f�hrt zu einem allm�h-

lichen Nachlassen der Schmier-

leistung.

Deshalb ist es wichtig, Lager in

regelm��igen Abst�nden nachzu-

schmieren. Das Schmierintervall

h�ngt ab von Betriebsbedingun-

gen wie Betriebstemperatur, Dreh-

zahl und Belastung sowie den 

Umgebungsbedingungen. Lediglich

bei ab Werk geschmierten Lagern

wird die Lebensdauer der Lager 

von der Lebensdauer des Schmier-

mittels bestimmt.
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Bild 5: Eine gute Ausbildung ist das Fundament einer fachgerechten Handhabung

Anlagen mit einer zentralen Funk-

tion empfiehlt sich die Einbeziehung

einer Zustands�berwachung bereits

in der Konstruktionsphase. Wichtige

Betriebsparameter der Maschine

wie Vibrationen und Ger�uschent-

wicklung k�nnen st�ndig �berwacht

werden. So k�nnen vorbeugende

Ma�nahmen eingeleitet und ein 

unerwarteter und kostspieliger 

Maschinenstillstand vermieden 

werden. 

Lager sind in den meisten Maschi-

nen kritische Bauteile. Obgleich

Qualit�tslager sehr zuverl�ssig sind,

sollten alle Ma�nahmen zur Sicher-

stellung einer optimalen Lebensdau-

er getroffen werden. Sachgem��e

Lagerung, sorgf�ltiger Ein- und 

Ausbau, ausreichende Erst- und

Nachschmierung, angemessene Zu-

stands�berwachung, rechtzeitige 

Instandhaltung und eine gute 

Schulung des Personals tragen 

wesentlich zur Verl�ngerung der 

Lebensdauer der Lager und somit

der Leistung der Betriebsmittel 

bei. TH
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